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ZUR JAHRESWENDE
Verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Jugend!
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Bürgermeister Franz Fellinger

Die Gemeindevertretung von Kremsmünster
bemühte sich ebenfalls nach besten Kräften
um eine konstruktive Zusammenarbeit, und
es konnten viele wichtige und notwendige
Arbeiten beschlossen, durchgeführt und be-
endet werden. In insgesamt fünf Gemeinde-
ratssitzungen wurden 84 Beschlüsse gefasst,
davon 54 einstimmig und 30 mehrheitlich.
Der Gemeindevorstand tagte fünfmal und
auch hier werden insgesamt 74 Beschlüsse
(davon 62 einstimmig, 12 mehrheitlich) ge-
fasst. Eine gute Arbeit haben auch die 12
Unterausschüsse mit ihren Obmännern (-frau-
en) geleistet, welche ebenfalls insgesamt 27
Sitzungen abhielten.

In der Summe engagierte sich die Gemeinde-
vertretung von Kremsmünster intensiv, um
Gemeindebelange zu beraten, zu beschließen
und Lösungen insgesamt zu suchen.

Das Klima in unserer Gemeindestube ist gut.
Es kann mit ruhigem Gewissen festgestellt
werden, dass keine unnötigen Querelen vom
Zaun gebrochen werden, welche sicherlich
“Sand im Getriebe” verursachen würden und
die Gemeindearbeit schwieriger werden lie-
ßen.

Ich bin froh darüber, dass ich einer Gemeinde
vorstehe, die von Gemeindevertretern mitge-
tragen wird, welche in erster Linie das kon-

struktive Gemeinsame sehen und nicht das
destruktive Trennende. Damit kann für
Kremsmünster und seine Bevölkerung auch
weiterhin gute Arbeit geleistet werden.

GEMEINDE-
FINANZEN:

Die Investitionstätigkeit in unserer Gemein-
de wurde auch 1998 wieder mit geballter
Kraft fortgesetzt, sodass nach Gesamtinve-
stitionen 1997 von S 45.313.981,21 auch im
Jahr 1998 wieder rund S 43.451.000,00 inve-
stiert werden konnten.
Gegenüber dem Voran-
schlag 1998 im Ausmaß
von S 99.800.000,00
wurden im Nachtragsvor-
anschlag 1998 mit
S 109.620.000,00 Mehr-
einnahmen in Höhe von
S 10.343.000,00 erzielt.
Die Ausgaben im Bud-
get betrugen ebenfalls
S 109.620.000,00. Somit
wurde ausgeglichen bi-
lanziert. Bei den außer-
ordentlichen Einnahmen
wurden gegenüber ur-
sprünglich geplanten
S 13.950.000,00 tatsäch-

Das Jahr 1998 geht mit Riesenschritten dem Ende zu, und nur mehr ein volles Jahr
trennt uns von der Jahrtausendwende. Es ist an der Zeit, Sie, verehrte Mitbürger-
innen und Mitbürger von Kremsmünster zusammenfassend über das Gemeinde-
geschehen im abgelaufenen Jahr zu informieren. Das Jahr 1998 war zweifelsfrei
ein anstrengendes Jahr und zwar anstrengend im Sinne umfangreicher Tätigkeiten
in unserer Gemeinde aber auch anstrengend in finanzieller Hinsicht. Insgesamt
gesehen war es jedoch ein gutes Jahr, und ich glaube, dass Kremsmünster wieder
noch lebenswerter und noch schöner geworden ist. Ich selbst kann unseren Gemein-
debewohnern durchwegs nur ein sehr gutes Zeugnis ausstellen. Ich erlebe immer
wieder eine sehr gute Einstellung unserer Bewohner zur Gemeinde und zu unserem
gemeinsamen Heimatort Kremsmünster.

lich S 33.968.000,00 erreicht, welchen
jedoch Ausgaben von insgesamt
S 57.336.000,00 gegenüber gestellt wurden.
Insgesamt stehen somit Gemeindeeinnahmen
1998 im Ausmaß von S 143.588.000,00 Aus-
gaben von S 166.956.000,00 gegenüber, so-
dass sich ein rechnerischer Abgang von vor-
läufig S 23.000.000,00 ergibt, welcher je-
doch nur eine Annahme darstellt und im
Rechnungsabschluß im Frühjahr 1999 end-
gültig ausgewiesen werden wird.

Die Hauptinvestitionsbereiche im abgelau-
fen Jahr waren der Straßenbau mit ca.
S 13.000.000,00, die Ausfinanzierung des
Wasserleitungsausbaues mit ca.
S 6.500.000,00, die Fertigstellung des Kanal-
netzes mit ca. S 2.700.000,00, die Fußgeher-
unterführung Stift mit ca. S 5.700.000,00,
das Feuerwehrauto Krühub mit S1.600.000,00
und die Regenerierung diverser Straßen im
Ausmaß von ca. S 2.500.000,00.

Der Voranschlag für das Jahr 1999 sieht im
ordentlichen Budget (feststehende Einnah-
men und Ausgaben) geplante Einnahmen in
Höhe von S 101.010.000,00 vor und im aus-
serordentlichen Budget Einnahmen von
S 4.960.000,00 und Ausgaben von
S 12.890.000,00 vor, was einem geplanten
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Abgang von S 7.930.000,00 gleichkommt.
Das Jahr 1999 wird sicherlich ein Jahr der
Budgetkonsolidierung und der Planung künf-
tiger Vorhaben sein. Der Schuldenstand der
Gemeinde beträgt Ende 1998 ca.
S 97.168.263,58 und ist damit um etwas mehr
als S 14.000.000,00 gegenüber dem Vorjahr
angestiegen.

Zu begründen ist diese Maßnahme mit den
Investitionen im abgelaufenen Jahr, für wel-
che insgesamt S 10.000.000,00 für den Stra-
ßenbau Darlehen aufgenommen wurden und
7.000.000,00 als Zwischenfinanzierung für
die Fertigstellung der Ortswasserleitung. Die
Pro-Kopf-Verschuldung unserer Gemeinde
beträgt damit S 14.949,—, wobei wir uns
deutlich im Mittelfeld gegenüber den ande-
ren oberösterreichischen Gemeinden bewe-
gen, welche eine Durchschnittsverschuldung
im Ausmaß von S 26.000,00 aufweisen.

Der Betrag von S 97.168.263,58 setzt sich
aus normalverzinslichen Darlehen im Aus-
maß von S 22.120.798,34, niederverzinsli-
chen Darlehen (Wasser- und Kanalbau) im
Ausmaß von S 59.336.192,74 und nichtver-
zinslichen Darlehen im Ausmaß von
S 15.711.272,50 (“Leihgaben” des Landes)
zusammen. Die Personalkosten in unserer
Gemeinde konnten neuerlich gegenüber den
Vorjahren kontinuierlich gesenkt werden und
wurden von 17,42 % im Jahr 1997 auf 17,38
% im Jahr 1998 bzw. auf 17,32 % voraus-
sichtlich im Jahr 1999 gedrückt. Die jährli-
chen Annuitäten unserer Gemeinde (Zinsen
inklusive Rückzahlung) betragen insgesamt
S 4.778.000,00. Der Verschuldungsgrad un-
serer Gemeinde wurde bei 6.500 Einwohnern
im Vergleich zum Vorjahr (S 12.763,—) um
S 2.186,— auf - wie bereits oben erwähnt -
S 14.949,—/Einwohner erhöht.

Das gesamte Steueraufkommen in unserer
Gemeinde betrug 1998 rund S 70.363.000,00
und blieb daher gegenüber dem Vorjahr ziem-
lich unverändert.

Die finanzielle Situa-
tion in unserer Ge-
meinde ist gegenüber
den Vorjahren durch
die doch massiven In-
vestitionen etwas an-
gespannter geworden.
Ich halte die Investi-
tionen der letzten Jah-
re für insgesamt sinn-
voll, gerechtfertigt und
unbedingt notwendig,
zumal seit Jahrzehnten
anstehende Probleme
wie Kanalbau und
Wassserleitungsbau
vollkommen abge-
schlossen werden
konnten und der Straßenbau zu ca. 80 % als
vollendet angesehen werden kann.

Insgesamt wurden in das Kremsmünsterer
Kanalnetz alleine seit 1994 S 29,1 Millionen
investiert, in das Wasserleitungsnetz seit 1994
S 19,4 Millionen und in den Straßenbau seit
1994 insgesamt 62,8 Millionen Schilling.

WIRTSCHAFT:

1998 war für die Wirtschaft unserer Gemein-
de sicherlich ein sehr herausforderndes und
schwieriges Jahr, doch konnten sich unsere
tüchtigen Gewerbetreibenden und Firmen-
manager auf den schwieriger werdenden
Märkten gut behaupten.

Es gab Gott sei Dank 1998 keine bekannten
tragischen Wirtschaftseinbrüche in unserer
Region, sodass das Steueraufkommen auch
für unsere Gemeinde mit leichter Steigerung
auf einem hohen Niveau gehalten werden
konnte. Nach wie vor kann unsere Gemeinde
mehr Arbeitsplätze aufweisen als insgesamt
Berufstätige vorhanden sind. Insgesamt bie-
ten die Kremsmünsterer Betriebe etwa 3000
Arbeitsplätze.

Ich appelliere an dieser Stelle an alle Konsu-
menten und Käufer, den Bedarf an Konsum-
gütern nach Möglichkeit in der eigenen Ge-
meinde abzudecken und damit die Finanz-
kraft in der Gemeinde zu stärken und zu
fördern. Ich glaube fest daran, dass bis auf
wenige Ausnahmen die meisten Gebrauchs-
gegenstände bzw. -artikel in Kremsmünster
preisgünstig und zumindestens in gleicher
Qualität erworben werden können, als z. B. in
den umliegenden Städten. Nicht umsonst wird
in zunehmendem Maße von den Bewohnern
der Nachbargemeinden Kremsmünster als
Einkaufsort besucht, da laut einer Umfrage
das Angebot hier sehr gut und die Preisgestal-
tung gleichwertig wie anderswo ist.

Ich danke hiermit allen Firmen- und Be-
triebsinhabern für ihren alltäglichen unter-
nehmerischen Einsatzwillen und ihre auch
fallweise notwendige Risikobereitschaft. Es
ist mir bewußt, dass eine Betriebsführung in
unserer schnelllebigen Zeit ungleich schwie-
riger ist als in früheren Jahren. Es ist aber
auch offensichtlich, dass die jetzige Unter-
nehmergeneration den gestiegenen wechsel-
haften Anforderungen gewachsen ist.

LANDWIRTSCHAFT:

Die Situation in den bäuerlichen Produkti-
onsbetrieben ist derzeit zugegebenermaßen
oftmals im wahrsten Sinne des Wortes zum
Verzweifeln. Die Erzeugerpreise sind be-
kanntlich auf einem noch nie dagewesenen
Tiefstand und viele bäuerliche Familien kämp-
fen ums Überleben. Welche Ursachen dieser
Preisverfall konkret hat, wird von verschie-
denen “Fachleuten” unterschiedlich interpre-
tiert. Wenn eine “Fachauskunft” sich darauf
beschränkt, dass die triste Preissituation aus-
schließlich auf die EU-Mitgliedschaft zu-
rückzuführen ist, so gibt die andere “Fach-
auskunft” anderen Ursachen die Schuld.

Ich kann nur hoffen und für uns alle wün-
schen, dass diese noch kaum dagewesene
“Talsohle” bald überwunden sein wird und
sich die wirtschaftliche Überlebenschance für
unsere Bauern bessert. Unsere Gemeinde hat
in den letzten Jahren, so glaube ich, die infra-
strukturelle Situation am Land durch einen
massierten Straßenbau verbessert, sodass

Viel Geld kostet der Kanalbau, hier Ing. Gerald Weißböck vom Planungsbüro DI Eitler und
Bauhofleiter Alois Strauß

Die Fußgängerunterführung beim Stift wurde am 14. April eröffnet
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beinahe jedes ländliche Anwesen über ein
ordentliches Zufahrtsnetz verfügt. Es ist mir
schon bewußt, dass diese Maßnahme die wirt-
schaftliche Situation unserer Bauern nicht
nachhaltig beeinflussen kann. Der Straßen-
bau soll jedoch unseren Bauern beweisen,
dass wir von der Gemeinde aus nicht auf sie
vergessen und an ihrer Situation höchst inter-
essiert Anteil nehmen.

Insgesamt gesehen ist das Miteinander zwi-
schen Landwirtschaft und Gemeinde gut und
bis auf wenige Ausnahmen herrscht auch ein
sehr einvernehmliches Klima. Ich hoffe, dass
weiterhin das Verbindende zwischen “Markt”
und “Land” gestärkt werden kann und wir mit
unseren Bauern ein gutes Einvernehmen ha-
ben.

WOHNRAUM UND
SIEDLUNGS-
FLÄCHEN

Die Wohnungssituation in Kremsmünster
konnte in den letzten Jahren nicht nur deut-
lich verbessert sondern nach den derzeit vor-
liegenden Zahlen befriedigend gelöst wer-
den. Derzeit sind 96 Mietwohnungen und 15
Eigentumswohnungen im Bau und können
voraussichtlich im Frühjahr 1999 fertigge-
stellt werden. Damit ist die Liste der Woh-
nungssuchenden praktisch auf Null gebracht
worden, sodass weitere soziale Wohnbau-
projekte für die nächste Zeit weder notwen-
dig noch geplant sind. Ich bin sehr froh dar-
über, dass mit dem massiven Wohnbaupro-
gramm der letzten Jahre ein seit Jahrzehnten
anstehendes Problem offensichtlich wirksam
gelöst werden konnte.

Weitere Baugründe stehen in Kremsmünster
in ausreichendem Maße zur Verfügung, wo-
bei künftighin darauf Bedacht genommen
werden muss, dass Baugründe nur in jenen
Bereichen geschaffen werden dürfen, die mit
Wasser, Kanal und Straße erschlossen sind.

ORTSENTWICK-
LUNG UND LEITBILD

Durch die vom Gesetzgeber geforderte Er-
stellung eines Entwicklungskonzeptes für
unsere Gemeinde konnte endlich eine klare
Linie hinsichtlich der erforderlichen Ortsent-
wicklung gezogen werden. Kremsmünster
hat nach wie vor ca. 500.000 m² gewidmete
Baufläche, und es wäre nicht richtig, wenn
dieses Bauflächenangebot unkoordiniert ver-
mehrt werden würde, ohne dass ein diesbe-
züglicher Bedarf besteht. Es gibt sicherlich
einige Härten hinsichtlich der Schaffung von
weiteren Wohnbauflächen, doch hat nach
einem Landesgesetz das Amt der OÖ Landes-
regierung diesbezüglich sehr klare Linien
gezogen und die Gemeinden gezwungen, nur
Umwidmungen im Bedarfsfall vorzunehmen,
wobei das öffentliche Interesse klar vor das
private wirtschaftliche Interesse gestellt wird.

Das heißt im Klartext, dass einzelne Umwid-
mungswünsche, denen von der Gemeinde
nachgegeben wird, von der Landesregierung
rigoros abgelehnt werden, wenn das Kriteri-
um “öffentliches Interesse” nicht nachgewie-
sen werden kann.  Es ist sicherlich so, dass die
“Streusiedlungs-Widmungen” der letzten Jah-
re nicht im gleichen Ausmaß fortgesetzt hät-
ten werden können, zumal jeder Siedlungs-
splitter auch Aufschließungsmaßnahmen er-
forderlich macht und die Aufschließungsko-
sten auch wirtschaftlich vertreten und einge-
setzt werden müssen.

Das neue Entwicklungskonzept, welches die
künftige Bautätigkeit in der Gemeinde regelt,
ist im Rohkonzept fertig, wurde bereits in
einer öffentlichen Veranstaltung der interes-
sierten Bevölkerung vorgestellt und kann
gemeinsam mit einem neuen Flächenwid-
mungsplan voraussichtlich im März/April
1999 als Verordnung beschlossen werden.
An diesem Entwicklungskonzept wird sich
künftighin die Bautätigkeit in unserer Ge-
meinde orientieren müssen.

Ich danke auf diesem Wege den Ressortver-
antwortlichen für den Ortsentwicklungsaus-
schuss, an der Spitze Gemeindevorstand Dr.
Gegenhuber und dem Bauausschussobmann
Vbgm. Johann Dutzler für ihren zeitaufwen-
digen Einsatz.

Nach der Fertigstellung unseres Rathausplat-
zes wurde nun eine Planungsphase für die
Neugestaltung des Marktplatzes eingeleitet,
wobei der Zeitpunkt einer Marktplatzsanie-
rung noch nicht feststeht und erst nach gründ-
licher Vorberatung und Mitentscheidung
durch die Bevölkerung realisiert wird. Es gibt
nicht wenige Stimmen in unserer Bevölke-
rung, die eine Änderung des Marktplatzes als
nicht unbedingt notwendig ansehen. Ich bin
davon überzeugt, dass eine gravierende Än-
derung nicht tatsächlich notwendig ist, doch
halte ich eine Sanierung mit gestalterischen

Eingriffen insoferne als gerechtfertigt, als die
Verkehrsfläche verschmälert, die Kommuni-
kationsfläche vergrößert und die Grüngestal-
tung vermehrt und erweitert werden soll. Der
Zeitpunkt einer tatsächlichen Umgestaltung
steht jedoch noch nicht fest und ist für die
nächsten zwei Jahre auch finanziell nicht
durchführbar.

Kritikpunkte hinsichtlich des Rathausplatzes
wurden vor allem hinsichtlich der Weih-
nachtsbeleuchtung aufgenommen und, so
glaube ich, wirksam behoben. Eine Mehrbe-
grünung und Ergänzung ist in den nächsten
zwei Jahren für den Rathausplatz ebenfalls
noch vorgesehen.

KULTUR

Das Kulturleben in Kremsmünster ist sicher-
lich gegenüber anderen Gemeinden sehr le-
bendig, doch könnte es noch deutlicher und
wirksamer ausgebaut werden. Trotzdem bin
ich der festen Überzeugung, dass wir in unse-
rer Gemeinde eine Anzahl von ausgezeichne-
ten Kulturträgern haben, welche von Perso-
nen geleitet werden, die sehr engagiert um
das Kulturleben Kremsmünsters bemüht sind.
Um nicht in die Gefahr einer Wertung der
einzelnen Kulturträger zu geraten, möchte
ich ausdrücklich keine Reihung vornehmen.

Ich halte jeden einzelnen Kulturträger als
Mosaikstein für das ganze Kulturleben Krems-
münsters für sehr wichtig und notwendig und
bin davon überzeugt, dass jeder einzelne ver-
misst werden würde, wenn er sich nicht mehr
um “seinen” Kulturbereich im bisherigen
Ausmaß kümmern würde. Ich danke an die-
ser Stelle dem Kulturreferenten Prof. Dir.
Heinz Preiss, der sich ganz vorbildlich um die
Rettung von Schloss Kremsegg verdient ge-
macht hat und auch dort sehr engagiert in
seiner Freizeit nicht nur im Musikinstrumen-
tenmuseum sondern auch im Wirtschafts-

Am 24. November wurden der Bevölkerung das Leitbild und die Grundsätze des Örtlichen
Entwicklungskonzeptes präsentiert; mit dabei Ortsplaner Architekt Nowak und Dipl.-Ing.
Kienesberger von der Abteilung Raumordnung des Amtes der OÖ. Landesregierung
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bereich arbeitet. Einen herzlichen Dank auch
seiner Stellvertreterin im Kulturausschuss,
Frau Brigitta Oberhuber, die neben ihrer Ge-
meinderatsfunktion auch sehr erfolgreich als
Restauratorin im künstlerischen Bereich tätig
ist und z. B. noch nie dagewesene Kulturver-
anstaltungen wie “Hönig-Gedenkfeier”,
“Lina-Weitlaner-Gedenkfeier”, “Krippen-
rundgang” usw.  organisiert hat.

Ein kultureller Höhepunkt in diesem Jahr war
sicherlich auch die 900-Jahr-Feier in Kirch-
berg, wobei ich an dieser Stelle allen Mitwir-
kenden in diesem Bereich sehr herzlich dan-
ke und Herrn Stiftspfarrer Pater Christoph
Eisl für sein engagiertes Zusammenwirken
mit den einzelnen Helfern und der Gemeinde
hiermit meine Anerkennung ausspreche.

Ich bin überzeugt, dass die Kultur in unserer
Marktgemeinde Kremsmünster auch weiter-
hin die Unkultur im Zusammenleben zwi-
schen den Menschen zu vermeiden hilft und
wir unserem Ruf als weithin bekannter “Kul-
turort” auch in Zukunft gerecht werden kön-
nen.

INFRASTRUKTUR -
ZUKUNFT

Wie bereits unter “Finanzen” erwähnt, konn-
ten die langjährigen Themen “Wasserversor-
gung” und “Kanal” in diesem Jahr abge-
schlossen werden. Es wurden alle wirtschaft-
lich erreichbaren Liegenschaften mit gesun-
dem Trinkwasser versorgt und durch ein funk-
tionelles Kanalnetz entsorgt. Auch der Sied-
lungsstraßenbau wurde im abgelaufenen Jahr
bedarfsgerecht fortgesetzt und bis auf wenige
Ausnahmen auch abgeschlossen. Offen ist
lediglich eine technische Verbesserungsnot-
wendigkeit bei der Ortswasserversorgung,
zumal derzeit durch die zahlreichen Stichlei-
tungen Druckprobleme bestehen und diese
nach fachlicher Ansicht nur durch die Schaf-
fung von Ringleitungs-Zusammenschlüssen
behoben werden können. Geplant ist auch ein
weiterer Hochbehälter im Bereich  “Sand-
berg”, welcher die Wasserversorgung haupt-

sächlich im dichten Siedlungsgebiet “Hof-
wiese-Gablonzer Straße” sichern soll. Wei-
ters ist vorgesehen, als Vorsichtsmaßnahme
eine “Atrazin- und Nitrat-Reduktionsanlage”
einzubauen, welche helfen soll, unter Um-
ständen auftretende Grenzwertüberschreitun-
gen entgegenzuwirken.

Abgeschlossen werden konnten weitere Stra-
ßenbauten laut Programm 1998, für welche
samt Regenerierungen, wie bereits unter “Fi-
nanzen” erwähnt, ca. S 13.000.000,— aufge-
bracht werden mussten.

Erstmals wurde eine Projektplanung für vier
Jahre vom Gemeinderat beschlossen. Eine
Dringlichkeitsreihung wurde nur grob vor-
genommen und wird daher bedarfsgerecht
angepasst werden müssen.

Das nächste größere Projekt wird jedoch mit
Sicherheit die Sanierung und Erweiterung
der  Hauptschule Kremsmünster sein müs-
sen, weil unsere Schule, wie bereits bekannt,
im wahrsten Sinne des Wortes aus allen Näh-
ten platzt.

Fertiggestellt werden konnte nach langwieri-
gen Verhandlungen auch der Gehsteig an der
Bahnhofstraße und der Gehsteig an der Sip-
bachzeller Straße zwischen Handel-Mazzet-
ti-Weg und Neuhofstraße. Als sogenannte
“Winterarbeit” vorgesehen ist der Gehsteig-
bau vom Kreuzungsbereich Windfeldstraße
bis zum Gasthaus Rottensteiner, welcher mit
einer Kostenaufteilung von fünfzig zu fünf-
zig zwischen der Landesstraßenverwaltung
und der Gemeinde gebaut wird. Ich danke an
dieser Stelle Herrn Ostrm. Helmut Pospichal
und Herr Ing. Klaus Maier von der Landes-
straßenverwaltung für ihre konstruktive Zu-
sammenarbeit und Unterstützung im Interes-
se eines Gelingens dieses Bauwerkes.

Weiters abgeschlossen werden konnten die
dringend notwendigen Brückenbauten “Auf-
hofbrücke” und “Peterleitenbrücke”, die zu-
sammen ca. 3,5 Mio. gekostet haben.

In Fortsetzung unseres Löschwasserprogam-
mes konnte auch der 100 m³ umfassende
Löschwasserbehälter in Heiligenkreuz (beim
Anwesen vulgo “Holzbauer”) fertiggestellt
und seiner Bestimmung übergeben werden.
Mit dieser Maßnahme soll eine größtmögli-
che Löschwasserdichte auch im ländlichen
Bereich erreicht werden.

VEREINE

Sehr glücklich bin ich über das wirklich akti-
ve Vereinsleben in Kremsmünster. Insge-
samt sind 115 Vereine mit etwa 3000 Mit-
gliedern in Kremsmünster darum bemüht,
sinnvolle Freizeitgestaltung anzubieten und
ihren Mitgliedern Zugehörigkeits- und damit
auch Heimatgefühl zu vermitteln. In mehre-
ren Gesprächen mit benachbarten und be-
freundeten Bürgermeistern höre ich von die-
sen immer wieder Klage darüber, dass sie mit
ihren Gemeindebewohnern relativ wenig
Kontakt hätten, zumal kaum ein aktives Ver-
einsleben dort existiert. Viele Nachbarge-
meinden beklagen den Umstand, dass ihre

An geplanten Vorhaben hat der Gemeinderat
folgende Projekte (1999-2002) beschlossen:

Projekt Realisierung Gesamtkosten
Reinhalteverband Unteres Kremstal 1999 19.800.000
Ankauf Traktor Kanalisation 1999 800.000
Fasangartenbrücke 1999 500.000
Ankauf LKW Fuhrpark 1999 1.000.000
Straßenbau (1999) 1999 6.540.000
Kremstal-Radweg, Lückenschluss bei RAG 1999 2.000.000
Spielplätze 1999 1.640.000
Erholungs- und Spielfläche Hüthmayr-Schanze 1999 1.700.000
Marktplatz – Neugestaltung 2000 15.000.000
Hauptschule 2000 26.000.000
Fußgängerbrücke Hüthmayr-Schanze 2000 600.000
Wasserversorgung BA 05 2001 15.000.000
Tiefgarage Herrengasse 2001 7.000.000
Straßenbau 2001 2001 22.700.000
Kleinrüst-Sonderfahrzeug FW-Kremsmünster nach 2001 1.000.000
Rüstlöschfahrzeug FW-Irndorf nach 2001 3.500.000

Die Ausstellung "Kirchberg" war eine gelungene Zusammenarbeit zwischen den Schulen,
dem Kulturverein Ausserdem und der "Gemeinschaft Kirchberg"
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Bewohner lediglich “Schlafgeher” sind und
sich am Gemeindegeschehen so gut wie nicht
beteiligen.

In Kremsmünster gehen die Uhren diesbe-
züglich Gott sei Dank anders und “Herr” und
“Frau” Kremsmünsterer nehmen zum Unter-
schied von vielen Nachbarn sehr wohl rege
am Vereinsleben teil. Es ist nach einer inter-
nen Statistik so, dass sich mindestens jede(r)
zweite Kremsmünsterer(in) irgend einer
Interessensgruppe bzw. einem Verein
zugehörig fühlt.

Ich danke daher auf diesem Wege sehr herz-
lich allen zur Öffentlichkeitsarbeit bereiten
Vereinsobfrauen bzw. -obmännern mit ihren
Funktionären, die mit ihrem Engagement und
ihrer uneigennützigen Beistellung ihrer Frei-
zeit einen ganz wichtigen Beitrag zu einem
menschlichen Miteinander in unserem Hei-
matort Kremsmünster beitragen. Bei meinen
zahlreichen Mitwirkungen bei Jahreshaupt-
versammlungen, Vereinsfeiern usw. merkte
ich immer wieder die große Zufriedenheit der
einzelnen Vereinsmitglieder “mit ihrem Ver-
ein”, wobei durchwegs die unpolitischen und
überparteilichen Vereinsstrukturen im Vor-
dergrund stehen. Ich betone daher nicht um-
sonst immer wieder meine feste Überzeu-
gung, dass ich jeden einzelnen Verein Krems-
münsters für sehr wichtig halte und ihm auch
alle in meiner bescheidenen Macht stehende
Unterstützung angedeihen lasse.

ÄRZTE UND
SOZIALES

Die sozialen Grundlagen in Kremsmünster
konnten niveaumäßig meiner Ansicht nach
nicht nur gehalten, sondern auch verbessert
werden. So gibt es nunmehr in Kremsmün-
ster fünf tüchtige Zahnärzte in drei Praxen
und fünf praktische Ärzte sorgen für eine
weitestgehend zufriedenstellende ärztliche
Behandlung. Herzlich willkommen heißen
möchte ich an dieser Stelle den neuen prakti-
schen Arzt Dr. Michael Weingartner, der in
Ordinationsteilung mit Herr Dr. Georg Filz-
moser im gemeindeeigenen Gebäude “Kep-
lerstraße 1” (Bauhof) seine Praxis eingerich-
tet hat. Herr Dr. Weingartner ist in der Zwi-
schenzeit auch mit seiner Familie nach Krems-
münster übersiedelt, und ich hoffe, dass er
sich auch außerhalb seiner ärztlichen Tätig-
keit in das Gemeindegeschehen eingebunden
fühlt.

Erstmals in unserer “Ärztegeschichte” ver-
fügt Kremsmünster in der Person des Herrn
Dr. Wolfgang Aschauer auch über einen Fach-
arzt. Herr Dr. Aschauer hat in der ehemaligen
Praxis seines Vaters und langjährigen Ge-
meindearztes Dr. Alfons Aschauer eine Fach-
arztpraxis für Frauenheilkunde eingerichtet.

Die Marktgemeinde Kremsmünster verfügt
nunmehr neben den Vertragsärzten Dr. An-
ton Pöcksteiner, Dr. Michael Weingartner
und Dr. Wolfgang Ziegler über die Wahlärzte

Dr. Georg Filzmoser und weiterhin auch über
den langjährigen Gemeindearzt MR Dr. Ernst
Schäffler.

Nach einem Gemeinderatsbeschluss wird die
Anzahl der vertraglichen Gemeindeärzte
durch die Zusammenlegung der Sanitätsge-
meinden “links und rechts der Krems” auf
einen Gemeindearzt reduziert. Diese Funkti-
on wird von Herr Dr. Wolfgang Ziegler allei-
ne wahrgenommen. Um einem oftmals be-
klagten Zeitproblem bei notwendigen Toten-
beschauuntersuchungen nach dem Ableben
von Personen in Kremsmünster vorzubeu-
gen, habe ich alle fünf in Kremsmünster
ordinierenden Ärzte in das Rathaus gebeten
und neben dem berechtigten Gemeindearzt
Dr. Wolfgang Ziegler als Totenbeschauer
auch alle anderen Ärzte als Totenbeschauer
angelobt.

Nunmehr ist an Wochenenden oder bei Ur-
laubsabsolvierungen des Gemeindearztes je-
der in Kremsmünster tätige Arzt (auch die
beiden Wochenenddienst- bzw. Nachtdienst-
ärzte aus den Nachbargemeinden Sattledt Dr.
Schmidinger und Sipbachzell Dr. Krinzin-
ger) unbürokatisch auch zur Ausstellung ei-
nes Totenbeschauscheines berechtigt.

Weiter ausgebaut werden konnten die Dien-
ste für die Altenbetreuung und die Hauskran-
kenpflege sowie die Aktion “Essen auf Rä-
dern”. Meiner Beurteilung nach sind diese
Dienste ein festverankerter und in zuneh-
mendem Maße stärker beanspruchter Sozial-
dienst hier in Kremsmünster. Ich bin sehr
froh darüber, dass die Zusammenarbeit mit
den kompetenten Vertretern dieser Dienste
und der Gemeinde sehr gut funktioniert.

Ich danke an dieser Stelle auch der Leitung
des Bezirksaltenheimes Kremsmünster unter
Führung von Frau Luise Loidl und dem Be-
zirksverwalter der Altenheime, Herr OAR
Karl Schachinger, die mit ihren
Mitarbeitern(innen) sehr engagiert für das

Wohl und die Pflege der ihnen anvertrauten
älteren Personen sorgen. Ich danke auch den
ehrenamtlichen Mitarbeitern der “Aktion
Essen auf Rädern”, wobei ich stellvertretend
für andere Mitwirkende Frau Annemarie
Lachmayr und Herrn Raimund Huemer her-
vorheben möchte.

Sehr konstruktiv funktioniert auch die Zu-
sammenarbeit zwischen der Gemeinde und
den Verantwortlichen unserer Pfarre, wobei
ich hier besonders Herrn Stiftspfarrer Pater
Christoph Eisl, der Pfarrschwester Domitilla
Nußbaumer, Herrn Pater Johannes Czempi-
rik und den Mitgliedern des Pfarrgemeinde-
rates besonders danken möchte.

Trotz fallweiser Auffassungsunterschiede
hinsichtlich der Kindergartenverwaltung
möchte ich auf das sehr gute Gesprächsklima
zwischen allen Beteiligten hinweisen, wobei
unter dem Motto “durchs Reden kommen die
Leute zusammen” immer wieder beiderseits
akzeptable Lösungen gesucht und auch ge-
funden wurden und in Zukunft auch sicher-
lich werden.

In konstruktiver Zusammenarbeit zwischen
den vorgenannten Persönlichkeiten und der
Gemeinde konnte unter tatkräftiger Mitwir-
kung des Gemeindebauhofes und der örtli-
chen Firmen der höchst sanierungsbedürftige
Kindergarten Kremsegg vorbildlich moder-
nisiert und saniert werden, wobei zu den
Gesamtkosten im Ausmaß von rund 1,4 Mil-
lionen Schilling die Gemeinde einen Beitrag
in Höhe von 795.000 Schilling durch Zahlun-
gen und Arbeitsleitungen zugesichert hat.
Ähnlich unbürokratisch funktionierte auch
die Einrichtung einer achten Kindergarten-
gruppe im Kindergarten “Burgfried”, wo die
Gesamtkosten im Ausmaß von 650.000 Schil-
ling ebenfalls durch einen Gemeindebeitrag
in Höhe von 210.000 Schilling überwiegend
durch Arbeitsleistungen des Gemeindebau-
hofes auf ein allseits erträgliches Maß ge-
bracht werden konnten.

Mit einer Fotoausstellung im Altenheim zeigten die Altenheimleitung und der Fotoclub ihr
Engagement für die älteren Mitmenschen
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Ich darf Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger auf diesem Wege ein
gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches, möglichst sorgenfreies und
gesundes neues Jahr 1999 wünschen. Ich bitte Sie weiterhin um Ihre Mitarbeit
und verbleibe in herzlicher Verbundenheit.

Ihr

Franz Fellinger
Bürgermeister

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle
auch sehr herzlich beim Stift Kremsmünster
und allen dort tätigen Entscheidungsträgern
und hier vor allem unserem Hw. Abt Herrn DI
Oddo Bergmair für die andauernd gewährte
unkomplizierte und unbürokratische Zusam-
menarbeit, welche ich seit meinem Amtsan-
tritt 1994 stets sehr angenehm und dankbar
empfinde.

Ein ehrliches “Dankeschön” auch den zahl-
reichen Mitarbeitern unseres Roten Kreuzes
Kremsmünster unter der Führung des Orts-
stellenleiters Dr. Wolfgang Ziegler, welches
Tag und Nacht erreichbar und im Einsatz
stehend dafür sorgt, dass der Krankentrans-
port in und um Kremsmünster klaglos, pro-
fessionell und rasch funktioniert.

Meine Anerkennung und meinen Dank auch
den rund 200 Feuerwehrleuten in Krems-
münster, an der Spitze Herrn Abschnittskom-
mandant BR Johann Bruckner für die Feuer-
wehr Markt, Herrn Kommandant HBI Lud-
wig Schickmair für die Feuerwehr Irndorf
und Herrn Kommandant HBI Franz Ober-
mayr für die Feuerwehr Krühub. Ich glaube,
dass wir alle miteinander den ehrenamtlichen
und uneigennützigen Dienst unserer tüchti-
gen Feuerwehrmänner nicht hoch genug ein-
schätzen können, den diese für die Allge-
meinheit und für Kremsmünster nicht nur
unter Einsatz ihrer Freizeit, sondern nicht
selten auch unter Einsatz ihrer Gesundheit
und ihres Lebens alljährlich leisten.

In diesem Zusammenhang möchte ich erwäh-
nen, dass in hartnäckiger und sehr konstruk-
tiver Zusammenarbeit zwischen den genann-
ten Feuerwehrkommandanten und mir eine
günstige “Feuerwehrleiter” für Kremsmün-
ster angekauft werden konnte, welche von
der Feuerwehr Kremsmünster Markt offiziell
alleine finanziert worden ist. Bekanntlich
strebte die Stadtgemeinde Kirchdorf sehr
selbstbewusst eine Kostenbeteiligung von
Kremsmünster in einem Ausmaß an, welche
bei mir beinahe die Zornesröte aufkommen
ließ, zumal einerseits die 8 Millionen teure
Bezirksfeuerwehrleiter in Kirchdorf statio-
niert werden soll und der Beitrag Kremsmün-
sters höher vorgesehen wäre, als der Beitrag
von Kirchdorf selbst.

Unter sehr tatkräftiger Initiative des Herrn
Abschnittskommandanten Bruckner konnte
eine technisch gleichwertige, gebrauchte, 30
m lange Leiter von der Brandwache 9 in
München nach hartnäckigen vorangegange-
nen Verhandlungen sehr preisgünstig erwor-
ben werden. Diese für große Objekte sehr
dringend benötigte Leiter steht bereits im
Einsatz und zur Verfügung.

Einen ganz großen Stellenwert im Kultur-
und Vereinsleben sowie im Alltag nimmt
unsere Musikkapelle Kremsmünster ein, bei
welcher ich mich an dieser Stelle ebenfalls
sehr herzlich für ihre uneigennützige Tätig-
keit bedanke. Meine Anerkennung und mei-
nen Dank spreche ich stellvertretend für alle

anderen Vereinsfunktionäre Herrn Obmann
Erich Kronsteiner aus und ganz besonders
auch dem Kapellmeister Roland Hiebl, der
die Musikkapelle seit Jahren zu anerkannten
musikalischen Meisterleistungen geführt hat.

Mein Dank gebührt auch den beiden Ge-
sangsvereinen unter den Obleuten OSR Dir.
Monika Cavallin für die Frauenliedertafel
und Herrn Fritz Röck für den Männer-
gesangsverein “Harmonie” und besonders
auch dem Chormeister für beide Vereine Herrn
Konsulent Josef Baurnhuber.

Desgleichen bedanken möchte ich mich auch
beim Vereinsvorstand des zahlenmäßig stärk-
sten Vereines Turn- und Sportverein unter
Obmann Alfred Rossak und seinen elf Sekti-
onsleitern, dem Dilettantentheaterverein un-
ter Obmann Günther Pakanecz, dem Kultur-
verein Ausserdem unter Obmann Mag. Sieg-
fried Kristöfl sowie dem zahlenmäßig zweit-
stärksten Kremsmünsterer Verein, nämlich
dem Siedlerverein, unter seinem rührigen
Obmann Friedrich Oberndorfer.

DANK

Die Gedanken zum Jahresabschluss lassen
bei mir alljährlich das Gemeindegeschehen
geistig Revue passieren. Ohne in Theatralik
zu verfallen ist es mir jedoch ein echtes Be-
dürfnis, all jenen Persönlichkeiten bzw. Da-
men und Herren unserer Marktgemeinde
Kremsmünster sehr herzlich dafür zu danken,
dass sie bei unzähligen kleineren und größe-
ren Aktivitäten mitgewirkt, mitgearbeitet und
mitgestaltet haben und so unseren gemeinsa-
men Heimatort Kremsmünster liebenswerter
und lebenswerter machen.

Das abgelaufene Jahr brachte neben gewohn-
ten und beinahe selbstverständlich geworde-
nen Aktivitäten auch zusätzliche Attraktio-
nen, wie z. B. die erstmals abgehaltenen
Faschingssitzungen, die nicht nur völlig aus-
verkauft waren, sondern die auch mit viel
Geist und Fingerspitzengefühl die eine oder
andere Kuriosität sehr gekonnt zum Aus-
druck brachten. Ein herzliches Dankeschön
allen Akteuren für ihre Mitwirkung und für
ihre wahrlichen “Geistesblitze”, die im Kern
nicht nur sehr viel Wahres, sondern auch sehr
viel Witziges zum Inhalt hatten.

Einen herzlichen Dank auch den Pfarrverant-
wortlichen für die großartige Organisation
und Gestaltung der “Pfarrmission”, die in
dieser Form für Kremsmünster einmalig und
für viele andere Pfarren nachahmenswert und
vorbildlich war. Ich selbst gebe zu, dass ich
an der Durchführbarkeit in der geplanten
Form meine Zweifel hatte, mich jedoch von
der hervorragenden Arbeit und dem Funktio-
nieren dieser religiösen Veranstaltung ein-
drucksvoll überzeugen konnte.

Ein aufrichtiges Dankeschön auch unseren
Schulleitern und Lehrern an unseren Bil-
dungsstätten, stellvertretend für alle Haupt-
schullehrer Herrn Direktor Hans Daichendt,
für die Volksschule Kirchberg Frau Direktor
Annemarie Schweiger, für die Volksschule
Krühub Herrn Direktor Georg Kriechbaumer
und für die Volksschule Kremsmünster Herrn
Direktor Ernst Dobetsberger sowie für die
Musikschule Herrn Direktor Johann Neu-
bauer. Nicht minder herzlich bedanken möchte
ich mich auch bei den Leiterinnen der Kin-
dergärten, im Markt Frau Marianne Stadlhu-
ber, Kindergarten Burgfried Regina Petz,
Kindergarten Kremsegg Elisabeth Müller und
Kindergarten Krühub Verena Obermayr.

Ein besonderer Dank gilt auch meinen beiden
Stellvertretern in der Gemeindevertretung
Herrn Vbgm. Johann Dutzler sowie Herrn
Vbgm. Raimund Bergmair und den verant-
wortlichen Referenten und Gemeinderäten
unserer Gemeinde.

Herzlichen Dank auch meinen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern im Gemeindeamt mit
dem tüchtigen Amtsleiter Reinhard Haider
und den Mitarbeitern im Bauhof unter
Bauhofleiter Alois Strauß (“Der Mann fürs
Grobe”) sowie den Schulwarten und dem
Reinigungspersonal.

Insgesamt möchte ich mich zusätzlich bei
allen auch namentlich nicht erwähnten Per-
sönlichkeiten an dieser Stelle bedanken, die
bei der Gestaltung, Entwicklung und Ver-
schönerung unserer Gemeinde in offizieller
aber auch inoffizieller Funktion mitgewirkt
haben und weiterhin auch mitwirken werden.
Ich ersuche und bitte, dass Sie auch in Zu-
kunft unter dem Motto “Gemeinsam sind wir
stark” gemeinsam mit mir für und in Krems-
münster mitarbeiten.


